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Von Olga Behringer

Schönberg. Der Familie Schon
vom „Kinderhotel Schreinerhof“
liegt nicht nur am Herzen, dass
sich Familien bei ihrem Aufent-
halt rundum wohlfühlen. Familie
Schon möchte auch zeigen, dass
ihnen die Feuerwehren und Kin-
dergärten des Marktes Schönberg
sowie der TSV am Herzen liegen.
Und dafür gab es aus den Händen
von Jürgen Schon vom Schreiner-
hof ein vorgezogenes Weih-
nachtsgeschenk von 5000 Euro so-
wie 20 Tagesaufenthalts-Gut-
scheine für eine Familie im Wert
von je 250 Euro – insgesamt ein
Engagement im Wert von 10 000
Euro.

Darüber freuten sich die Feuer-
wehren des Marktes Schönberg,
der Kindergarten St. Elisabeth und
der Waldkindergarten „Die Bunt-
spechte“ und der TSV, bei dem die
Gutscheine bei Tomobolas be-

stückt oder für Christbaum-Ver-
steigerungen verwendet werden
können.

Spende für FFW, Kigas und TSV
„‚Christkindl“ von Familie Schon aus Schönberg im Wert von 10 000 Euro

Weil bei den Feuerwehren und
beim TSV viel ehrenamtliche
Arbeit steckt und in den Kinder-

gärten die Kindergartenleiterin-
nen mit ihren Teams mit Leiden-
schaft und Herz zum Wohle der

kleinen Mitbürger im Einsatz sind,
war es für Familie Schon ein vor-
weihnachtliches Bedürfnis, mit

der Spende ihre Wertschätzung
und Anerkennung zu zeigen: Mit
2000 Euro für die Feuerwehren
Schönberg, Eberhardsreuth, Hart-
mannsreit und Kirchberg, für die
Kindergärten 1000 Euro und für
den TSV 2000 Euro.

Mit einem Herzlichen Danke-
schön nahmen die Verantwortli-
chen erfreut die Spende entgegen,
die eine sinnvolle Verwendung
findet. Bei der Spendenübergabe
mit Jürgen Schon waren dabei:
Für den Kindergarten St. Elisabeth
Daniela Luksch mit Andrea Hof-
bauer, Christina Stengel und Ann-
Kathrin Schätz vom Elternbeirat,
Birgit Bauer vom Waldkindergar-
ten „Die Buntspechte“, Konrad
Zechmann für die FFW Hart-
mannsreit, Hans Marxt für die
FFW Eberhardsreuth, Sebastian
Hufsky für die FFW Kirchberg und
Michael Hansbauer und Susanne
Bauer für die FFW Schönberg und
Rainer Krenn für den TSV Schön-
berg.

Grafenau. Die Klasse 10a der
Realschule Grafenau unternahm
gemeinsam mit Schulleiter Ferdi-
nand Klingelhöfer und Studienrä-
tin Sabine Pinter eine zweitägige
Exkursion nach München, deren
Schwerpunkt der Besuch des
Bayerischen Landtags im Maximi-
lianeum war. Insgesamt nahmen
19 Schülerinnen und Schüler an
der Fahrt teil. Neben dem politi-
schen Programm prägten vor al-
lem eine abenteuerliche Bahn-
fahrt sowie ein außergewöhnli-
ches Sporterlebnis die Reise.

Bereits die Hinreise mit der
Deutschen Bahn entwickelte sich
für die Gruppe zu einem kleinen
Abenteuer. Mehrere Verspätun-
gen und kurzfristige Gleiswechsel
stellten die Schülerinnen und
Schüler wie auch ihre Begleitper-
sonen vor organisatorische He-
rausforderungen.

Zusammenhalt
der Klasse gestärkt

Dennoch erreichte die Gruppe
am frühen Nachmittag München
und konnte das geplante Pro-
gramm ohne nennenswerte Ein-
schränkungen fortsetzen. Die un-
geplanten Zwischenfälle auf der
Strecke sorgten nicht nur für Ge-
sprächsstoff, sondern förderten
auch den Zusammenhalt der Klas-

se, die die Situation mit Humor
nahm.

Gleich nach der Ankunft in der
bayerischen Landeshauptstadt
führte Klingelhöfer die Gruppe
durch die Innenstadt und zeigte
ihnen einige der bekanntesten Se-
henswürdigkeiten. Die kurze
Stadtführung bot einen ersten
Eindruck von Münchens Ge-
schichte und Atmosphäre.

Zentraler Programmpunkt der
Fahrt war aber der Besuch im
Bayerischen Landtag am Don-
nerstag. Im historischen Gebäude
des Maximilianeums erhielten die
Jugendlichen zunächst eine Ein-
führung in die Arbeitsweise des
Parlaments, die Zusammenset-
zung der Fraktionen und die Ab-
läufe der Gesetzgebung. Beson-
ders beeindruckend war für viele
der Besuch des Plenarsaals, in
dem regulär über politische Ent-
scheidungen debattiert und abge-
stimmt wird.

Im Anschluss kam es zu einem
Gespräch, das den Besuch noch
lebendiger werden ließ: Die Abge-
ordneten des Wahlkreises – Toni
Schuberl, Stefan Ebner und Mar-
tin Behringer – nahmen sich aus-
führlich Zeit für einen direkten
Austausch. In einer offenen Run-
de stellten die Jugendlichen Fra-
gen zu aktuellen politischen The-
men, dem Alltag eines Abgeordne-
ten und den Herausforderungen
ihrer Region.

Die Klasse 10a der Realschule Grafenau zu Besuch im Bayerischen Landtag

Die Politiker antworteten ehr-
lich, nahbar und mit spürbarem
Interesse an den Anliegen der
Schülerinnen und Schüler, wie es
in einer Mitteilung der Schule
heißt. Besonders schätzten die
Gäste aus Grafenau, dass alle drei
Volksvertreter trotz unterschiedli-
cher politischer Ausrichtungen
betonten, wie wichtig Engage-
ment, kritisches Denken und de-
mokratische Teilhabe für junge
Menschen sind.

Ein weiteres besonderes Erleb-
nis der Fahrt war bereits am Mitt-
wochabend der gemeinsame Be-
such eines Eishockeyspiels des
EHC Red Bull München im SAP
Garden. Die Münchner trafen auf
die Kölner Haie, und die Begeg-
nung entwickelte sich zu einem
spannenden Duell.

Nach einem umkämpften Spiel
gelang den Münchnern schließ-
lich der Sieg in der Verlängerung,
was die Stimmung in der Arena
wie auch innerhalb der Gruppe
deutlich hob. Für viele Schülerin-
nen und Schüler war es der erste
Besuch eines Eishockeyspiels die-
ser Größenordnung, sodass die
Atmosphäre im ausverkauften
Stadion lange in Erinnerung blei-
ben dürfte. Im Anschluss spazier-
ten alle gemeinsam noch auf den
Olympiaberg und genossen den
Ausblick auf das nächtliche, be-
leuchtete München.

Die Gruppe verbrachte die
Nacht in einer Münchner Jugend-

herberge hier bot sich die Gele-
genheit, die zahlreichen Eindrü-
cke des Tages zu besprechen und
Revue passieren zu lassen. Am
nächsten Morgen stand die Rück-
fahrt nach Grafenau an – erneut
mit der Bahn, die sich auch dies-
mal nicht ganz problemlos gestal-
tete. Dennoch erreichte die Klasse
wohlbehalten ihren Heimatort.

Politische Bildung und
gemeinsame Erlebnisse

Die Fahrt der Klasse 10a nach
München verband politische Bil-
dung mit gemeinschaftlichen Er-
lebnissen. Der Besuch des Bayeri-
schen Landtags bot einen direk-
ten Einblick in demokratische
Prozesse und die Arbeit gewählter
Vertreterinnen und Vertreter.

Ergänzt durch das sportliche
Highlight im SAP Garden, eine
Führung in der Allianz Arena mit
Besichtigung der Spielerkabine
des FC Bayern München und die
gemeinschaftliche Übernachtung
in der Jugendherberge wurde die
Exkursion zu einem abwechs-
lungsreichen und lehrreichen Er-
lebnis. Trotz der turbulenten Zug-
fahrten blicken die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer auf zwei in-
formative und ereignisreiche Tage
zurück, die sicherlich einen nach-
haltigen Eindruck hinterlassen
haben. − ga

Abenteuer zwischen Politik und Puck

Grafenau. An den vergangenen
drei Adventssonntagen lud das
Familiengottesdienstteam im
Pfarrverband zu feierlichen und
kindgerechten Gottesdiensten
ein, die von zahlreichen Familien
sehr gut besucht waren. Die Vor-
weihnachtszeit stand dabei ganz
im Zeichen des Friedens in der
Welt, der Menschwerdung Jesu
und der bewussten Vorbereitung
auf das Weihnachtsfest.

Den ersten Adventssonntag ze-
lebrierte Kajetan Steinbeißer, am
zweiten Advent feierte Kaplan To-
bias Asbeck den Gottesdienst. Am
dritten Adventssonntag standen
Pfarrer Martin Dengler und Dia-
kon Matthias Eder gemeinsam am
Altar. In ihren Predigten richteten
sich die Geistlichen besonders an
die Kinder und erklärten ihnen,
worum es an Weihnachten wirk-
lich geht: nicht um Geschenke,
sondern um das Licht der Welt,
das in Form des Christuskindes zu
den Menschen kommt – geboren
in Armut und Einfachheit. Die
Vorfreude auf Weihnachten und
die Hoffnung auf Frieden zogen
sich wie ein roter Faden durch alle
Gottesdienste.

Musikalisch wurden die Mes-
sen festlich umrahmt. Der Kinder-
chor, das Schläger Jugendaufbau-
orchester sowie die Organisten
der verschiedenen Pfarreien sorg-
ten mit adventlichen Liedern für
eine stimmungsvolle Atmosphäre
und machten die Gottesdienste zu
besonderen Erlebnissen für Jung
und Alt.

Ein wichtiger Bestandteil der
Feiern waren die Fürbitten, die
von den Kommunionkindern vor-
getragen wurden. Dabei wurde für
Menschen am Rande der Gesell-

schaft gebetet, für ängstliche
Menschen und jene, die ihnen
Mut machen, für Tröster, die
Traurigen zur Seite stehen, sowie
für Kranke und Einsame.

Mit viel Engagement gestalte-
ten zahlreiche ehrenamtliche Hel-
ferinnen die vorweihnachtlichen
Messen in den einzelnen Pfarrei-
en. In Grafenau wirkten Tanja
Stöckl, Diana Dankesreiter, Ale-
xandra Kopp und Stefanie Gais-
bauer mit. In Neudorf waren Bet-
tina Lendner, Claudia Vogl und
Barbara Ned beteiligt, in Groß-
armschlag Daniela Röckl, Susan-
ne Jacke und Lisa Buchinger. In St.
Oswald gestalteten Therese Man-
nichl und Simone Watzl die Got-
tesdienste, in Neuschönau Nadja
Kern, Claudia Rotkopf, Stefanie
Köck und Nicole Eder. Die Ge-
samtleitung lag bei den Gemein-
dereferentinnen Steffi Krickl und
Katharina Ilg.

Große Spannung herrschte bei
den jungen Kirchenbesuchern
auch wegen der Aktion „Weih-
nachtskugel“. An jedem Advents-
sonntag wurde diese weiter be-
füllt: Am ersten Advent erhielten
die Kinder eine Kugel und einen
Klebestern, am zweiten Advent-
sonntag einen Christbaum, am
dritten Sonntag eine kleine rote
Kugel. Die große Überraschung
soll schließlich am vierten Ad-
ventssonntag folgen. „Es bleibt
spannend – lasst euch überra-
schen und kommt auch am vier-
ten Adventssonntag wieder in den
Gottesdienst“, ermunterte der
Priester die Kinder und Familien
vor dem Segen.

Die bisherigen drei Advents-
sonntage zeigten eindrucksvoll,
wie lebendig, gemeinschaftlich
und hoffnungsvoll die Vorberei-
tung auf Weihnachten im Pfarr-
verband gestaltet wird. − rf

Vorfreude auf Weihnachten in der Stadtpfarrkirche

Der Advent in Grafenau im
Zeichen des Friedens

Ein vorweihnachtliches Geschenk gab es von Jürgen Schon (Mitte) für die Feuerwehren des Marktes Schönberg, den Kindergärten und dem TSV.

− Foto: Olga Behringer

Die Abgeordneten des Wahlkreises Toni Schuberl (v.r.), Stefan Ebner und Martin Behringer (nicht im Bild) nahmen sich bei einem Besuch des

Maximilianeums ausführlich Zeit für einen direkten Austauschmit denGrafenauer Realschülerinnen und -schülern und deren Lehrkräften Sabine Pinter

und Ferdinand Klingelhöfer. − Foto: Realschule

Kaplan Tobias Asbeck zelebrierte am 2. Advent eineMesse in der Stadt-

pfarrkirche in Grafenau. − Foto: Regina Fuchs
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